
helfen uns bei der Gewinnung und Mobilisierung der Massen in 
Westdeutschland zum nationalen Kampf.

Wir haben in der unbesiegbaren Sowjetunion, in den Ländern der 
Volksdemokratie starke und mächtige Verbündete. Aber jeder Kom­
munist muß sich der Größe seiner Aufgabe, der Verantwortung 
gegenüber der deutschen Arbeiterklasse und den friedliebenden Men­
schen in der Welt bewußt werden und ein aktiver Kämpfer unserer 
Partei sein, der sich mutig, kühn und opferbereit an die Spitze der 
Massen stellt. (Lebhafter Beifall.)

Vorsitzender Steffen: Das Wort hat Genosse Paul Wandel, Se­
kretär des Zentralkomitees.

Paul Wandel: Genossinnen und Genossen! Unsere Feinde haben 
der Ankündigung, daß wir auf diesem Parteitag über ein abgeändertes 
Statut sprechen werden, mit einem ungewöhnlichen Ausmaß von Haß 
und Verleumdung begegnet. Wir können die Tatsache unseren Fein­
den nicht absprechen, daß sie besonderes Verständnis haben für die 
Bedeutung des Statuts einer marxistisch-leninistischen Partei.

Gerade daher möchte ich hier über eine Frage noch sprechen, über 
einen Antrag von Genossen aus den Universitäten, speziell den Ar­
beiter-und-Bauern-Fakultäten, weil ich glaube, daß in diesem Antrag 
einige Fragen enthalten sind, die einer prinzipiellen Klärung be­
dürfen und einer praktischen Entscheidung.

Die Genossen beantragten, daß für die Arbeiter- und Bauern­
studenten verkürzte Kandidatenzeit gelten soll. Nach meiner Meinung 
werden in diesem einfachen Antrag einige Fragen unserer prinzipiel­
len Stellung zu unserer Intelligenz aufgeworfen. Wir haben hier auf 
diesem Parteitag den herzlichen Gruß von Wissenschaftlern ent­
gegengenommen, von bedeutenden bürgerlichen Gelehrten. Die Be­
gegnung auf diesem Parteitag war so herzlich, daß diese bürger­
lichen Gelehrten nicht nur mit dem Gefühl des Vertrauens und der 
innigen Verbundenheit von uns geschieden sind, sondern auch mit 
dem Gefühl, daß in der Partei der Arbeiterklasse eine außerordent­
liche Kraft vorhanden ist, die ihnen helfen wird, große Aufgaben der 
deutschen Wissenschaft zu lösen.

Wir tun auch sonst vieles, um darzustellen, daß unser Bemühen, 
ein inniges freundschaftliches Verhältnis zur Intelligenz, auch zur
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